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Die moderne Verhaltenstherapie umfasst ein sehr breites und störungsspezifisch differenziertes Spektrum von Methoden, die weit
über die traditionellen, aus der Lerntheorie abgeleiteten Konditionierungsmethoden hinausreichen. Für fast alle psychischen Störun-
gen bei Kindern und Jugendlichen haben sich verhaltenstherapeutische Methoden in der klinisch-therapeutischen Praxis sehr gut
bewährt, und ihre Wirksamkeit ist in der Regel wissenschaftlich besser nachgewiesen als die von anderen Therapierichtungen. Die
Vorstellung, dass manche Störungen am besten verhaltenstherapeutisch behandelt werden sollten, bei anderen Störungen aber ein
anderer Ansatz sinnvoller sei, entspricht nicht dem heutigen Erkenntnisstand; so ist es z.B. heute nicht mehr vertretbar, die Indikation
anhand von traditionellen Schuleinteilungen zu stellen (z.B. Verhaltenstherapie vs. Psychoanalyse); vielmehr ist zu fragen, welches
spezifische Behandlungsprogramm, welche spezifische Methode oder Methodenkombination in einem konkreten Fall am ehesten
Erfolg verspricht. Vor diesem Hintergrund versteht sich die Verhaltenstherapie nicht mehr als eine Therapieschule im traditionellen
Sinne, sondern als eine psychotherapeutische Grundorientierung, die durch folgende Prinzipien gekennzeichnet werden kann:

Das therapeutische Handeln hat seine Grundlage in der empirischen Psychologie und deren Nachbarwissenschaften. Therapien
sollten in systematischer Weise evaluiert werden. Ansatzpunkt für die psychotherapeutische Behandlung sind die gegenwärtig
bestehenden Probleme. Die Therapie ist kooperativ orientiert als transparente Zusammenarbeit mit den Patienten, die sich mög-
lichst aktiv beteiligen sollen. Eigeninitiative und Verantwortung der Patienten sollen in der Therapie gestärkt werden, Therapie wird
als „Hilfe zur Selbsthilfe“ verstanden.

Trotz gemeinsamer Grundprinzipien hat die Therapie mit Kindern und Jugendlichen ganz andere Schwerpunkte als die mit erwachse-
nen Patienten. Kompetenz und Erfahrung im therapeutischen Umgang mit Erwachsenen impliziert noch nicht entsprechende Fähig-
keiten im Umgang mit Kindern, Jugendlichen und ihren Familien. Die Kinder- und Jugendlichentherapie erfordert vielmehr eine beson-
dere Qualifikation. Der vorliegende Band zeigt, dass die Therapie mit Kindern, Jugendlichen und ihren Familien ein äußerst vielfältiges
und anregendes Arbeitsfeld ist und dass es eine sehr interessante und attraktive Aufgabe ist, die Qualifikation für dieses Arbeitsfeld
zu erwerben.

In Deutschland ebenso wie in Österreich und der Schweiz besteht ein hoher Bedarf an verhaltenstherapeutischen Behandlungsmög-
lichkeiten für Kinder und Jugendliche; in der Gesundheitsversorgung aber ist die Kinder- und Jugendlichenverhaltenstherapie bei wei-
tem noch nicht ausreichend vertreten; vielmehr müssen wir noch einen drastischen Mangel an qualifizierten verhaltenstherapeuti-
schen Angeboten konstatieren. Diesem Missstand kann nur dadurch abgeholfen werden, dass sich mehr junge Kolleginnen und
Kollegen für diesen Tätigkeitsbereich qualifizieren. Erfreulicherweise ist die Nachfrage nach der Ausbildung in Kinder- und Jugendli-
chenpsychotherapie mit verhaltenstherapeutischem Schwerpunkt sehr stark in den letzten Jahren. Trotzdem wird es noch viele Jahre
dauern, bis die Unterversorgung in diesem Bereich merklich abgemildert sein wird.

Es ist zu hoffen und zu wünschen, dass durch dieses Lehrbuch das wachsende Interesse an der Kinder- und Jugendlichentherapie mit
verhaltenstherapeutischem Schwerpunkt weiter angeregt wird, dass viele junge Kolleginnen und Kollegen motiviert werden, eine ent-
sprechende Ausbildung zu absolvieren, dass die Kinderverhaltenstherapie in der Öffentlichkeit bekannter und die verhaltensthera-
peutische Orientierung bei allen Berufsgruppen besser verankert wird, die mit psychisch kranken Kindern, Jugendlichen und ihren
Familien arbeiten.

Dieses Buch ist ein Lehrbuch für Studenten der Psychologie, der Medizin und der Pädagogik, die im Bereich der Psychotherapie ein
vertieftes Wissen erwerben wollen. Es ist insbesondere ein Lehrbuch für Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und für Kinder-
und Jugendpsychiater und -psychotherapeuten. Aufbau und Inhalt dieses Buchs orientieren sich daran, dass einerseits prüfungsre-
levantes Wissen vermittelt werden soll, gleichzeitig ist das Lehrbuch praxisrelevant konzipiert, d.h., es wird sehr ausführlich auf die
Umsetzung der Therapie in die klinisch-therapeutische Praxis eingegangen. Das Buch richtet sich darüber hinaus an alle Berufsgrup-
pen, die mit Kindern und Jugendlichen arbeiten, bei denen besondere psychische Probleme vorliegen, vor allem an Pädiater, Pädago-
gen und Sozialpädagogen im Bereich der Schule und der Jugendhilfe. Schließlich möchte dieses Buch auch solche Kolleginnen und
Kollegen ansprechen, die ihren Schwerpunkt im Bereich der Therapie von Erwachsenen haben, vornehmlich psychologische Psycho-
therapeuten, Psychiater und andere ärztliche Psychotherapeuten. Durch die moderne Entwicklungspsychopathologie wurden die
Zusammenhänge zwischen dem Kindes-, Jugendlichen- und Erwachsenenalter bei der Entwicklung psychischer Störungen aufge-
zeigt. In Zukunft werden wir noch mehr den gesamten Entwicklungszusammenhang in den Blick nehmen müssen, um zu präventiven
und therapeutischen Konzepten zu gelangen, die langfristig erfolgversprechend sind.
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